
817

Öffentlicher Anzeiger. Nr. 104.
Düsseldorf, Dienstag um 24. Dezember 1872.

Steckbriefe.
ZSNl». 2335. In der Nacht vom 8. auf den 9.

d. M. ist dem Schlossermeistec Carl Nockermanu zu
Mitten eine Auker-Uhr gestohlen.

Dieselbe ist im Gehäuse etwas los, im Zifferblatt

befindet sich von den Zahlen 9 bis 12 ein kleiner

Sprung. Die Uhr ist von Silber und hat Goldrand;

auf dem Deckel an der Rückseite befinden sich einige
Schrammen.

Kerner sind in derselben Nacht dem Schlossergesellen
Ludwig Schmucke zu Mitten gestohlen ein braunes

NoUzbuch mit dem Namen des Schmacke gezeichnet,

2 Zollstöcke ä 4 Faß lang, einer braun und einer gelb,
ein Leibgürtel mit Schloß, ein kleiner Spiegel mit
Eoldrahmen und eine Scheere von Schmiedeeisen.

Verdächtig dieses Diebstahls ist der Schlossergeselle

Franz August Hartmann aus Warburg, zuletzt in

Mitten. Tie Eltern desselben wohnen in Lippstadt.

Ich ersuche um Verhaftung des Hartmann.
Bochum, den 12. Dezember 1872.

Der Staatsanwalt

Signalement: Hartiuann ist ca, 20 Jahre alt, ca.

5 Fuß und 2 Zoll groß, hat rvthlich blondes Haar,

ziemlich schmale Stirn, blonde Augenbrauen, blaue

Augen, große Nase, gesunde Zähne, spitzes Kinn, etwas

längliches Gesicht, blasse Gesichtsfarbe und ist schlanker
und schwacher Statur.

SANS- 2386. Der Tagelöhner und Maurer Jo¬

hann Thissen aus Hommersum, Bürgermeisterei
Asperden, Kreis Cleoe soll wegen Betruges und Land

streicherei festgenommen werden; es wird ersucht, den¬

selben dem Königlichen Kreisgerichte in Torsten vor¬

führen zu lasten.
Borken, den 13. Dezember 1872.

Der Staatsanwalt.

Signalement: Alter, 38 Jahr; Religion,

katholisch; Gewerbe, Tagelöhner und Maurer; Größe,
1 Mir. 63Ctm.; Haare, braun; Stirn flach (niedrig);

Augenbrauen und Augen, braun; Nase und Mund,

proportionirt; Zähne, gut; Kinn und Gesicht, oval;

Gesichtsfarbe, gesund; besondere Kennzeichen, keine.
SSSA 2387. Der wegen Raubes zur Untersuchung

und Haft gezogene Heinrich Görd ner ansKraneburg
bei Eleve ist heute Morgen 7^ Uhr aus dem hiesigen

Gefängnisse entsprungen. ES wird daher ergebenst er¬

sucht, denselben im Betretungsfalle verhaften und dem

Königlichen Oberprokurator zu Düsseldorf oder Eleve vor¬

führen lasten zu wollen.
Dorsten, den 14. Dezember 1872.

Königliches Kreis^ericht. 1. Abth.

Signalement: Vor- und Zunamen, Heinrich

Gördner; Beschäftigung, Tagelöhner; Geburtsort,

Kraneburg; letzter Aufenthaltsort, daselbst; Religion,

katholisch; Alter, 29 Jahr; Größe, 5 Fuß 1 Zoll;

Haare, blond; Stirn, gewöhnlich: Augenbrauen, blond;
Augen, blau; Nase, gewöhnlich; Mund, etwas vorste¬

hend; Zähne, gesund; Bart, blonder Schuurrbart; Kinn,

rund: Gesichtsdildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund;

Gestali, mittet; Sprache, deutsch; besondere Kennzeichen,
keine.

Bekleidung: branner Rock graue Hose, graue

Weste, blaues Halstuch, weißes Nestelhemd, Strümpfe
ohne Stiefeln.

tSTKÄ 2399. Helene Baumgarten und Chri¬
stine Krämer haben sich am 26. November d. I.

noch Verübung eines Diebstahls helmlich von Lustheide

entfernt und sind bisher nicht zu ermitteln gewesen.

Indem ich ein Verzeichnis; der gestohlenen Gegenstände

und das Signalement der Beschuldigten mittheile, er¬
suche ich sämmtliche Polizeibehörden auf die beiden

wegen Diebstahls :c, wiederholt bestraften Frauenzim¬
mer zu wachen, sie im V«-tretungsfalle zu verhaften

und mit den in ihrem Besitze befindlichen Sachen mir

vorführen zu lasten.

Cöln, den 16. Dezember 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Ho ß.

Verzeichniß der gestohlenen Gegenstände:

l) 12 ueusilberne Löffel gez. I. H., 2) 8 Messer
mit schwarzen hölzernen Stielen, gez. G. Bonn,

3) 1 geschnittener, unfertiger schwarzer Tuchman¬

tel, 4) 1 seidener Uuterrock mit Sammt besetzt

und schwarzem Nessel gefüttert, 5) 2 schwarzseidene

Alias Kragen mit schwarzem Nestel gefüttert und
mit Franzm besetzt, wovon einer neu, 6) 1 Sammet-

kcagen, 7) 1 grünes Thibetkieid, cacrirt mit bun¬

tem Nestel gefüttert, 8) 1 neu leinenes Frauen¬

hemde, 9) 4 alte Frauenhemden gez. E. B., 10)
1 Paar schwarze Handschuhe und 1 Paar graue

Buxkm-Handschuhe, 11) 1 neue Scheere, 12) 1

Nähschiäubchsn von Stahl, 13) 2 leinene blaue

Kistenüberzüge.

Signalement der Helene Banmgarten: Alter,

44 Jahre; Größe, 4 Fuß 11 Zoll; Haare, blond;

Stirn, rund, hoch; Augenbrauen, blond; Augen, blau ,

Nase, platt, drei!; Mund, mittet; Zähne, gut; Kinn,

und Gesichtsbiloung oval; Gesichtsfarbe gesund; Ge¬

stalt, mittet.

Signalement der Christian Krämer: Alter,

43 Jahre; Größ.', 5 Fuß; Haare, schwarz; Stirn,

hoch; Augenbrauen, schwarz; Augen, braun; Nase,



groß; Mund, Mittel; Zähne, gut; Kinn und Gesichts«
bildung laug; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank;

besondere Kennzeichen, Sommersprossen,
ZiSSStt 2388. Der in Nr. 98 des diesjährigen

öffentlichen Anzeigers gegen den aus hiesiger Anstalt
entwichenenHäusling Friedrich August Stockist erledigt.

Brauweiler, den 14. Dezember 1872,

Der Director der Provinzial-Aebsits-Anstalt: Müller.

ZSVZ. 2389. Der von mir unterm 17. Juni

1883 gegonPeter Thiebes zu Orsop erlassene Steck¬
brief wird hiermit zurückgenommen.

Eleve, den 13. Dezember 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

ZZGL. 2402. Der am 2. d. Mts. aus der Gar¬

nison entwichene Kanonier Wolffsberg der dleffett

tigen Compagnie ist am 13. d. Mts, Abends hier

wieder eingebracht werden.
Posen, den 14. Dezember 1872.

i. Kompagnie des Niedcrschlesischen Fnß-Artillerie-
Negiments Nr. 5.

SAOI- 2403. Der unter dem 5. Dezemlur c.

gegen den Fabrriarbeiter Anton Eickel voir Oberhauseir
erlassene Steckbrief wird hierdruch als erledigt zurück¬

genommen.

Duisburg, den 12. Dezember 1872.
Königliches Kreisgericht.

Verkäufe und Äicitationen.

ttÄtVS' 1973. Ans Antrag des Johann Steffens,
Landwiith zu Boddenberg, Gemeinde Steinbüchel woh¬
nend, werden die untenbeschriebenen, in den Gemein¬

den Steinbüchel und Bourscheid, im Kreise Solingen

gelegenen, in der Grund- und Gebäudesteuer pro 1872
mit 9 Thlr. 23 Sgr, 0 Pfg. veranschlagten Immobi¬

lien gegen dessen Schuldner, die Cheleute Theodor

Paas, früher Ackerer und Wirth, jetzt Ackerer, Fuhr¬
mann ni d Eisenbahn-Arbeiter und Maria Catharina

geborene Spiecker, ohne Geschäft, beide früher zu Neu¬
boddenberg, Gemeinde Steinbüchel, jetzt zu Mülheim
am Rhein wohnend, am Donnerstag, den 6V.

Januar 1876, Nachmittags 3 Uhr, vor dem
.siönigl. Friedens-Gerichte zu Opladen parzellenweise

öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt und dem Meist-
und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

7^.. Immobilien in der Gemeinde Stein¬
büchel gelegen.

Erste Parzelle:

Flur 1, Nr. 577 des Grundstücks, 7 Are 23 Meter
oder 51 Ruthen, Wiese, zu Blechersiefen, begrenzt von

Wilhelm Bach, Johann Heibach, Klesper und Wilhelm

Bors ach; Erstgebot 10 Thaler.
Zweite Pazelle:

Flur 1, Nr. ?L4 des Grundstücks, 3 Are 23 Meter

oder 22 Ruthen 80 Fuß, Obstgarten, nach dem Ca-
taster Garten zu Nüderblecher, neben Wilhelm Bach,

Üdam Schröder und Wilbelm Boddenberg; Erstgebot

10 Thaler. Flur 1, Nr. 643 des Grundstücks, 4 Are

19 Meter oder 29 Ruthen 50 Fuß, Obstgarten, nach

dem Cataster Hausgarten daselbst, begreüzt von Wil¬

helm Bach, Johann Steinacker, einem Wege und Peter
Paas junior; Erstgebot 10 Thlr. Flur 1, Nr. 644 des

Grundstücks, 34 Meter ober 2 Ruthen 40 Fuß, Hai¬

raum resp. Hausplatz, daselbst, neben Theodor Paas,

Wilhelm Bach und Wilhelm Paffrath, nebst dem hier¬

auf stehenden, mit Nr. 39 bezeichneten Wohnhause,
zweistöckig, mit angebautem Stalle, in Holz- und Lehm-

fachwer! aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, sammt

allen sonstigen Znbehörnngen. Dieses Haus, welches

mit dem Hause des Wilhelm Bach unter einem Dache

verbunden ist, hat östlich eine Eingangsthüre und fünf

Fenster und nördlich drei Fenster, der östliche Giebel

ist theils mit Brettern bekleidet: Erstgebot 25 Thlr.

Flur 1, Nr. 647 des Grundstücks, 1 Ruthe 40 Fuß
oder 20 Meter, Hofraum resp. Scheunenplatz, daselbst,

begrenzt von Johann Heibach, Wilhelm Bach und

Wilhelm Paffrath; Erstgebot 1 Thlr. Flur 1, Nr. 65 t

des Grundstücks, 6 Are 51 Meter oder 45 Ruthen 90

Fuß, Obstgarten, uach dem Cataster Hausgarten, da¬

selbst, begrenzt von Johann Heinrich Sporrenberg und

Wilhelm Bach; Erstgebot 24 Thlr.; Erstgebot auf diese
ganze Parzelle 70 Thlr.

Dritte Parzelle:

Flur 1, Nr. 839 des Grundstücks, 16 Ale 23

Meter oder 114 Ruthen 40 Fuß, Ackerland, ans der

Brödehaide, auch Breidehaide genannt, begrenzt von

einem Feldwege, Hubert Esser,'Peter Faßbender und
Geschwister Högens, Erstgebot 25 Thlr.

Vierte Parzelle:

Flur 1, Nr. 892 des Grundstücks, 35 Are 45

Meter oder 1 Morgen 69 Ruthen 90 Fuß, Ackerland,

auf der Brödehaide, auch Breideheide g nannt, neben
Peter Boddeuberg, Wilhelm Bach, Gebrüder Bodden¬

berg und Wilhelm Faßbender; Erstgebot 40 Thlr.
Fünfte Parzelle:

Flur 2, Nr. 334 des Grundstücks, 103 Ruthen 70

Fuß, Ackerland, in der Weingartswiese und Flur 2,
Nr. 385 des Grundstücks, 55 Ruthen, Ackerland in

den WeingartSreihen, begrenzt von Theodor Paas und

Johann Steffens, nach dem Cataster sind diese beiden

Grundstücke unter Flur 2. Nr. 603/334 und 385 zu
Neuboddenberg, mit einer Größe von 19 Are 72 Meier

oder 139 Ruthen, eingetragen; Erstgebot 30 Thaler.
Flur 2. Nr. 387 des Grundstücks. 6 Are 40 Meter

oder 45 Ruthen 10 Fuß, Ackerland, in den WeingartS¬

reihen, begrenzt von Jahann Steffens und Peter Kah¬
lenbach; Erstgebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 389 des

Grundstücks, 6 Are 95 Meter oder 49 Ruthen, Acker¬

land, in der Weingartswiese, begrenzt von Theodor

Paas, Johann Steffens und Peter Kahlenbach; Ecst-

gebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 390 des Grundstücks, 7
Are 9 Meter oder 50 Ruthen, Ackerland, in den Wein¬

gartSreihen, neben Theodor Paas, Franz Heinrich

Hamacher, Johann Steffens und Peter Kahlenbach:
Erstgebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 568/391 und 393 des

Grundstücks, 1 Morgen 173 Ruthen, Ackerland, in der

Weingartswiese, nach dem Cataster unter Flur 2, Nr.



602/392 und 393 und Flur2, N,'. 601393, als Acker¬
land, Hofrnum und Hansgarten, zu Neuboddenberg,
mit einer Größe van 54 Äre 60 Meter oder 2 Mor¬
gen 34 Ruthen 90 Fuß eingetragen,begrenzt van
Peter Kahlenbach, Theodor Paas und der Köln-Berli¬
ner Staatsstraße, nebst den darauf stehenden Gebäu-
lichkeiten. als: a. ein, mit Nr. 96 bezeichnetes,zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit angebautem, einstöckigem Tanzlocale,
alles massiv in Ziegelsteinen aufgeführt und mit Pfannen
gedeckt. Das Haus hat östlich und nördlich eine Ein¬
gangsthüre, nördlich 3 Fenster, östlich 5 Fenster und
südlich ebenfalls ö Fenster; an dem Tanzlokale befin¬
den sich südlich ebenfalls 3 Fenster und nördlich 2'
Fenster; b. eine, an das Tanzlokal angebaute resp>
mit diesem verbundene Stallung mit Brunnen und
Abtritt, ebenfalls in Ziegelsteinen erbaut und mit
Pfannen gedeckt; o. eine an der Chaussee stehende, in
Holz erbaute, theils mit Lehm und theils mit Ziegeln
ausgesuchte und mit Pfannen gedeckte Scheune mit
Remise und allen sonstigen Appertinenzien. Diese
Scheune ist durch eine in Holz und Ziegelsteinen auf¬
geführte Wand resp. Mauer und durch ein Thor mit
dem Haufe verbundenund an den Abtritt angebaut
resp, angelehnt; Erstgedo:340 Thlr. Erstgebot aul
diese ganze Parzelle 400 Thlr.
11. Immobilien in der Gemeinde Bourscheid:

Sechste Parzelle:
Flur 4, Anhang 9, Nr. 628/406 des Grundstücks

1 Hekiar 93 Are 2 Meter oder 7 Morgen 100 Ruthen
80 Fuß, Ackerland, in der Wildhütte, begrenztvon
einem Wege und Gründen der Schuldner; Erstgebot
100 Thaler.

Flur 4, Anhörn; 9, Nr? 637/103 des Grundstücks,
3 Are 75 Meter oder 26 Ruthen 40 Fuß. Ackerland,
nach dem Kataster Garten in der Grasdelle, begrenzt
von Carl August Gerlach und Heinrich Becker; Erst-
gebot 10 Thlr. Flur 4, Anhang 9, Nr. 638/110 des
Grundstücks, 14 Are 24 Meter oder 100 Ruthen 40
Fuß, Baumgarien, nach dem Kataster Garten in der
Grasdelle,begrenzt wie vor; Erstgebot30 Thlr.; Erst¬
gebot auf diese ganze Parzelle 40 Thlr.

Achte Parzelle:
Flur 4, Anhang 9, Nr. 618/104 dsö Grundstücks,

123 Are 59 Meter oder 4 Morgen 151 Ruthen 30
Fuß, Holzung und Ackerland am Tribbeiberg, begrenzt
von Heinrich Becker und Carl August Gerlach; Erst¬
gebot 30 Thaler.

Neunte Parzelle:
Flur 4. Nr. 1010/546 des Grundstücks, 1 Hektar

38 Are 1 Meter oder 5 Morgen 72 Ruthen 90 Fuß,
Ackerlandan der heiligen Eiche, begrenzt von Wittwe
Carl Funke und Wilhelm Steinacker; E"stgebot 50
Thlr. — Die Parzellen snd 2 und 3 werden von der
Wittwe Johann Ktünsch, die übrigen Parzellen theils
von dem Bäcker Johann Theodor Michels und theils
von dem Wirthe und Bäcker Atdect Mebus, angeblich
als Miether resp. Pächter bewohnt und benutzt. Die

vollständigenAuszüge aus der Steuerrolle, sowie die
Kausbedingnngsnsind auf der Gerichtsschreibereides
hiesigen Königlichen Friedens-Gerichts einzusehen

O;4aden den 11. October 1872.
Der Friedensrichter: Rübens.

Der Gerichtsschreiber: Lindek en.
KZKZ. 1959. Auf Anstehen der zu Farrenbracken,

Gemeinde Lüttringhausen wohnenden geschäftslosen
Hanna Maria geb. Curtz, Wittwe des daselbst
verlebten Gelbgießers Gottlieb Arntz, in eigenem
Namen und als Hauptvormünderin ihrer mit dem :c.
Arntz gezeugten noch minderjährigen, gewerblosen
und gesetzlich bei ihr domiMrten vier Kinder: Jda,
August, Rosalie und Richard Arntz, alle in
ihrer Eigenschaft als Rechtsnachfolger des genannten
Arntz, dieser als Cessionar des zu Lüttringhausen
wohnenden Lederhändlers Wilhelm Steinhaus,
Letzterer als Universalerbe seiner verlebtenEhefrau
Anna Gertrud Tillmanns sollen am Frei¬
tag, den Januar 1873, Vormittags 11
Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichtezu Rons-
dorf in dessen Sitzungssaalsdie nachbenannten am
9. dieses Monats in Beschlag genommenen, zu und
bei Lüttringhausen, in der Gemeinde und Bürger¬
meisterei gleichen Namens, im Kreise Lennep gele¬
genen, in der Grundsteuer-Mutterrolle dieser Gemeinde
unter Artikelnummer 205 in Flur 5 und in der Ge¬
bäudesteuerrollederselben Gemeinde unter Nr. 43 auf¬
geführten Immobilien wider die zu Lüttringhausen
wohnenden Ehelente Friedrich Ktug, Buchbinder
und Mathilde geb. Garschagen, ohne Geschäft,
öffentlich für die von der Extrahentin abgebenen Erst¬
gebote zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und
Letztbietenden zugeschlagen werden, als:

Erste Parzelle:
Ein zu Lütlringhausenan der Ecke der Haupt¬

straße und der Straße nach dem Eisernstein gelegenes,
mit der Nr. 35 bezeichnetes Wohnhausmit eingebauter
Schmiede und angebautem Stalle, der Grundfläche der
Geoäulichkeiten nnd dem dazu gehörigen Hofraume; das
Ganze grenzend nördlich an August Kotthaus, öst'ich
an die Straße nach dem Eisernstem,südlich an die
Hauptstraße und westlich an die Kirchmeistsrei und
Schule zu Lütlringhausen. Die Grundfläche ist auf¬
geführt in der Katastral-Mutterrolleder Gemeinde
Lüttringhausen, wie folgt:

a. Grundstücksnummer 128 getheilt durch XIII. 33,
Flurabthcitung Lütlringhausen,' Hofraum groß 27
Meter und

K. Grundstücksnummer139, Flurabtheilung die¬
selbe, Hofraum, groß 1 Ar 22 Meter.

Zusammen 1 Ar 49 Meter.
Das vorerwähnteWohnhaus ist zwei Stock hoch, aus

Fachwerk erbaut, östlich, südlich und westlich mit Schiefern,
nördlich mit Schindeln bekleidet; dasselbe hat an der
Süd- oder Frontseite unten 1 Kellereingang, l HauZ-
thüre mit Oderlicht, 2 gewöhnliche und 1 einflügeliges
Fenster, im zweiten Stocke 2, im Giebel 2 und in
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der Giebelspilw 1 kleines Fenster; östlich unten und im !

zweiten Stocke je 4 Fenster, westlich unten und im
zweiten Stocke 4 Fenster und an der Nord- oder Hof¬
seite t Thüre mit Oderlicht an der Schmieds. Das Dach

dieses Hauses ist mit Schiefern gedeckt, mit 2 Schorn¬

steinen und an jeder Seite mit 2 Dachfenstern ver¬

sehen.

Die eingebaute Sehmiede springt nach Westen
hin etwas vor und ist hier einstöckig aus Fachwerk

errichtet und mit Zink gedeckt; dieselbe ist, soweit sie
vorspringt, südlich und westlich mit (Schiefern und

nördlich mit Schindeln bekleidet, hat südlich 1, westlich

5 und nördlich 3 Fenster.

Der an der Nordseite des Hauses angebaute Stall

ist anderthalb Stock hoch, aus Fachwerk erbaut und

mit rotheu Pfannen gedeckt; der untere Theil desselben

ist an allen Seiten gsfachwcise mit Kalk verputzt, der

obere Theil dagegen überall, sowie auch der Giebel,
mit Brettern bekleidet. Dieser (stall ist westlich mit

1 Thüre und 1 Fenster, sowie 1 hölzernen Fenster

und nördlich mit 1 Thüre und 1 hölzernen Fenster
versehen.

Zweite Parzelle.

Eine Stück Ackertand, jetzt Garten und Garteufeld,

nahe bei Lüttringhausen gelegen, aufgeführt in der
Katastrat-Muiterrolle der Gemeinde Lüttringhausen

unter Nr. 375 getheilt durch 223, am Pulverhänschen
als Ackerland dritter Klasse mit einer Größe von 92

Are 64 Meter und grenzend nördlich an Wilhelm

Ringel, östlich an die Flurgrenze resp, an die Beckmaun'-

sche'Straße, südlich an m.en Weg, die Pulverstraße
genannt und westlich an Eouard Diepschlag.

Das in der ersten Parzelle mit aufgeführte Wohn¬

hans wird zum Theil von dem Geschäftsreisenden

August Oelbermann, dem Bandwirker Albert Jsenberg

und dem Schmiedetagelöhner Friedrich Halbach angeb¬

lich miethweise bewohnt, die Schmiede von dem Klein¬

schmied Earl Jsenberg zu Lüttringhausen angeblich mieth¬

weise benutzt, der übrige Theil des Hauses, sowie der
Stall und die ganze zweite Parzelle werden von den

Subhastaten selbst bewohnt und denutzt.

Erstgebot auf die erste Parzelle 300 Thlr., auf
die zweite Parzelle 50 Thlr.

Die Kaufbedingungen, sowie der vollständige
Auszug aus der Steuerrolle, wonach die vordezeichneten

Immobilien pro 1372 mit einer Grund- und Eebäude-

steuer von 4 Thlrn. 23 Sgr. 1 Pf. belastet sind, lie¬
gen auf der Gerichtsschreiderei des hiesigen Königl.

Friedensgerichts zur Einsicht eines Jeden offen.

Dieses Subhastationspatent soll gesetzlieh bekannt

gemacht werden.
Ronsdorf, den 30. September l872.

Der Friedenseichter gez: Dresen.

Für gleichlautenden Auszug.
Der Gerichtsschreiber: Dorr.

V3SSK 2lS2. Auf deu Antrag des zu Düsseldorf

wvhnenden Kaufmannes Karl Thieme, gegen

1) den Kaufmann Siegmund Jaeger, gegenwärtig

0

im Fallitzustaud und 2) die provisorischen Syndike
dieses Falliments, nämlich Advokat-Anwalt Franz

Lützeler und Kaufmann Hermann Grube, alle

zu Düsseldorf wohnhaft; sollen die nachbeschriebenen

Immobilien zum Erstgebote von 5000 Thalern, am28. Marz S87A, Vormittags 11 Uhr, im
Sitzungssaals Nr. II. (Zimmer Nnmmero 9) des hie¬

sigen Königl. Friedensgerichts öffentlich zur Verstei¬

gerung ausgesetzt und dem Meist- und Verbietenden

zugeschlagen werde», nämlich:
Das zu Düsseldorf, Oberbürgermeisterei und im

Kreise Düsseldorf, auf der Bilkerstraße unter Nr. 2?

gelegene Wohnhaus mit Anbau, Hof und Garten.

'Dasselbe ist eingetragen unter Artikel 369, ge¬

theilt durch 946 des Grund-Katasters und Artikel
1054 der Gebäudesteuerrolle, Flur 4, Nnmmero 1405,

getheilt durch 1199 und 1408, getheilt durch 1200,
Artikel 946, neben Friedrich Philipp Mem-

minger und Jsaac Rosenberg, mit einem Flä¬
chenraum von 6 Aren 13 Metern, hat 3 Stockwerke.

Unten im Erdgeschoß befinden sieh ein Thor als Ein¬

gang und vier Fenster; das erste und zweite Stock¬

werk haben je fünf Fenster. An einem Fenster der

ersten Etage befindet sich ein Balkon, darüber ist noch

ein Speicher. Sämmtliche Fenster sind mit gelben

Schlaglädcn versehen, das Dach mit schwarzen Schie-

ern gedeckt.

Nach oer Hinterfronte hat das Haus ein Thor,
daneben eine Thüre, ferner eine Thüre als Eingang

zum Keller und ein Fenster; alles im Erdgeschoß.
Im ersten und zweiten Stock sind je drei Fenster;

hiervon sind zwei Fenster der ersten Etage und zwei

Fenster der zweiten Etage mit grünen Schlagläden

versehen. Das Haus ist unterkellert.

An das Haus stößt ein mit Platten versehener

Hof, an diesen ein mit einem eisernen Geländer ver¬

sehener Garten, in welchem sich ein Springbrunnen

befindet. An der einen Seite des Hofes und des

Gartens befindet sich ein Anbau, der mit Schiefern

gedeckt ist. Zunächst am Hofe, parterre, führt in

diesen Anbau eine Thüre; über derselben befinden sich

in zwei Stockwerken je ein Fenster; dann folgen par¬
terre und in erster und zweiter Etage je ein Fenster,

dann die Thüre zum Appartement, über welcher sich

eine kleine Oesinung befindet. Von da ab enthält

der Anbau, der bis zum Appartement zwei Etagen

enthält, nur noch Erdgeschoß und eine Etage. Gleich
neben dem Appartement sind ein Fenster parterre und

eins in der Etage. Dann kommt die Waschküche mit

einer Thüre und zwei Fenster, eins oben und eins

unten, darauf das als Lager benutzte Gebäude mit

einem Thor, einer Thüre und zwei Fenstern parterre
und vier Fenstern in der ersten Etage, dann der

Pferdestall mit einer Thüre und zwei Fenstern par¬

terre und zwei in der Etage. Nach der Poststraße

und nach dem Nachbar Memminger zu ist Hof und
^ Garten durch Mauern eingeschlossen. Auf dem Hofe

ist eine Pumpe.
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Das Jmmobilar wird von dem Falliten und
seiner Familie benutzt.

Die Kanfbedingungen und die vollständigen Aus¬

züge aus der Steuerrolle, wonach die Gebä'udesteuer
21 Thaler 7 Sgr. 3 Pf. beträgt, sind auf der Ge¬

richtsschreiberei des hiesigen Friedensgerichtes ein¬
zusehen.

Düsseldorf, den 11. November 1872.

Der commiss. Friedensrichter, Landgerichts-Assessor:
(gez.) A. Müller.

Für gleichlautende dem Extrahenten auf Ver¬
langen ertheilte Ausfertigung.

Der Gerichtsschreiber: Münch.
SKO?- 2429. In der gerichtlichen Theilnngssache

des zu Elberfeld wohnenden Kaufmannes CarlIulius

Seyd, Klägers, vertreten durch Advokat-Amvalt König,
zuElberseld, gegen die Handelsfrau Felicia Müller,

Wittwe von Gottfried Carl Friedrich Wilhelm

Seyd, zuElberseld, für sich und als Hauptvormünderin

ihrer minderjährigen und gesetzlich bei ihr domizilirten

Kinder: Felix, Antonie, Arthur, Eugenie,

Oskar, Felicia und Paul Seyd, Verklagte,
vertreten durch Advokat-Anwalt St ad er zu Elberfeed

über welche Minderjährige der zuElberseld wohnende

Prokurist Julius Casp ari an Stelle des Gegen-
vormnndes zum tutor all üoo ernannt ist, — sowie

auf Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichts
zu Elberfeld vom 21. October 1872, wird der unter¬

zeichnete, in Elberfeld, Königsstraße Nr. 25 wohnende
Königliche Notar Justizrath Heinrich Albert Bunge,

die nachbezeichneten, den Betbeiligten zugehörigen Immo¬

bilien am Mittwoch den 2V. Februar 1873, Nach¬

mittags 3 Uhr, in seiner Amtsstube ?u Elberfeld,
öffentlich zum Verkaufe ausstellen und dem Meistbietenden

bei mindestens erreichter Taxe sofort definitiv zuschlagen.

Die zu verkaufenden Immobilien liegen in der

Stadt, Gemeinde, Bürgermeisterei und im Kreise El¬
berfeld und bestehen:

aus einem zu Elberfeld an der Kipdorfstraße gele¬

genen, mit Nr. 41 bezeichneten Haupthanse, einem
Vorbau, einem Hintergebäude, der Hälfte eines

Lagerhauses und der dazu gehörigen Unter- undUm-
lage-Gebäudcfläche, Hosraum und Garten und son¬

stigem Zubehör, eingetragen in der Grundsteuer-
Mutterrolle der Gemeinde Elberfeld Flur 4 Grund¬

stücks Nr. 196 und 197/120 Anhang II. Artikel 2342,

zur Flächengröße von 91 Ruthen 50 Fuß oder 12

Are 9/Sstg gllMeter begrenzt von der Kipdorfstraße,

Friedrich Seyd Löhne, Lehning und dem Eigenthum
von Georg Al acb und taxirl zu 63,339 Thlr. 23

Sgr. 9 Psg.

Das Heft der Verkaufsbedingungen, sowie die
sämmtlichen Vorakten liegen bei dem Unterzeichneten zu

Jedermanns Einsicht offen.
Elberfeld, den 20. Dezember 1872

Der Königliche Notar, Justizrath: Bunge.

SZZIKK- 2>2->. Das im Grundbuche der Stadt

Ruhrort Vol. 4 toi. 76 auf den Namen.des Kaufmanns

Johann Heinrich Brögmann zu Ruhrort einge¬

tragene Grundstück der Katastralgemeinde Nuhrort
Flur I Nr. 1589/359 mit den Häusern Nr. 337'/t und

337'st insgesammt vermessen zur Größe von 4 Ar 84

gn Meter soll im Wege der nothwendigen Subhasta-

tion auf den Antrag' eines Gläubigers am 1v. Fe¬
bruar 1873, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger

Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8 versteigert werden.
Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 240 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hyvothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden ausgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheitung des Zuschlages

soll am 12. Februar 1873, Mittags 12 Uhr, an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 13. Dezember 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

ZiIVS 2259. Dcr im Hypothekenbuche von Hins-
beck Vol XI. L. lol. 24 auf den Namen der Wittwe

Ludger Priemgen.Thol Christine geb. Unter-

hesper zu Hinsbeck eingetragene, von ihrem Sohne
August Thol, durch Vertrag vom 22. Dezember

1869 erworbene Vs Antheil an nachbezeichneten Grund¬

stücken: H-ct.Ar.NMt,

1. Flur II. Nr. 13l hinterm Backes, Ackerland — 85 39
2. „ „ „ 132 Wellersbergskotstn, Hof¬

raum 88

3. „ » » 183 „ „ 02 09

4. „ „ „ 134 „ Weide —31 55

5. „ „ „ 135 „ „ 10 05
6. „ „ „ 136 „ „ -22 76

7. „ „ „ 137 „ Hausgarien — 06 59

8. „ „ „ 138 „ Hausgarten —14 95
9. „ „ „ 139 Weide - 09 9t

10. „ „ „ 141 .. „ -18 85

12. „ „ „ 143 große Wiese, Wiese — 87 56

13. „ „ „ 140 das Feld, Acker ^

insgesammt vermessen zur Größe von > 1 Hekt. 49 Ar.
14 Oz Met., M im Wege dcr nothwendigen Subhasta¬

tion auf Antrag eines Gläubigers am 3V. Januar

1873, Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichts¬

stelle, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 37^m Thaler, der für die Gebändesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-



leiten 65 Thaler.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehendenAbschätzungen und an¬
deren, die Grundstücke betreffendenNachmessungen sind
im Bureau l. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realreckte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselbe» zur Vermeidung der Präclusion spätestens
wr Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 1. Februar 1873, Vormltrags llUhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Werden, den 21. November 1872.
Köingliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastaliousrichler.
«SZZStt 2262. Die im Hypotliekenbnche von Bor¬

leck Vol 52 toi. -135 auf den Namen der Bürger¬
meisterei Vordeck eingetragenenGrundstücke F ur L.
Nummer 594 und '95/14 insgesammtvermessenzur
Größe von 31,91 Are oder 1 Morg. 45Rth. sollen im
Wege der nothwendigen Subhastationtheilungshalber
am 20. Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr, zu
Bordeck an der Behausung des GastwirthS Knotte
versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 10,97 Thlr., der jährliche Nutzungswerth der
aufstehenden Gedäulichkeitenwird auf 150 Thlr. fest¬
gesetzt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffeirden Nachmessungen sind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau ll.
einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 5. Februar 1873, Vormittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichlsstelleverkündet werden.

Essen, den 22. November 187 2.
KöniglichesKreisgericht. Der Suhhcrstatiottsrichter.

1950. Die im Hypothekenbuchevon der
Stadt Nees Vol. V toi. 199 aus den Namen der
Wittwe des Simon PeuS, Leonhardinsgeb. Blümer
emget.agenenGrundstücke Nees Flur III Nr. 177
Neustraße Haus No. 176 und Fläche insgesammt ver¬
messen zur Größe von 1 Ruthe 90 Fuß, oder 27 Meter
sollen im Wege der nothwendigen Sabhnstatiou thci-
lungshalber am 10. Januar S873, Morgens II
Uhr an hiesiger Gerichlsstelle, Zimmer Sir. 3 verstei¬

gert werden.
Der Neinertrag sämmtlicherGrundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagtworden,
ist nicht deklarirt, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gedäulichkeiten ist zu
8 Thlr. veranschlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungensind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau des
Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urlheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 14. Januar, 1873, Morgens ll Uhr,
au der hiesigen Gerichlsstelle verkündet werden.

Nees, den 7. October 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commisfivn.

Der isubhastationsncyter.
«SAZI. 2141. Montag den 30.Dezember c.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:
2 Kühe, 1 Schwein, Hausmodilienaller Art, Oefeir,
Bettstellen mit Betten, eine Quantität Wein, Vier und
Branntwein u. s. w. öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 2. Dezember 1872.
I. g. A.: Hünewinckcll.

Aufgebots und Vorladungen.
IAi«S 1847. Das Hypothekeninstrnmentüber die

im Hypothekenbuche von Essen Band 80 toi. 38 imbr.
III. Nr. 4 zu Gunsten des GerichtstaxatorsEduard
Crone von hier eingetragene Forderung von 3500 Thlr.
aus der Obligation des H. Horstmann jr. vom 5.
März 1858, eingetragen zufolge Verfügung vom 17.
April 1858 auf dem Grundstücke der Gemeinde Essen
Flur O. Nr. 158 160/Vll. 1 ist angeblich verloren
gegangen, es werden daher alle Diejenigen, welche als
Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briefs-
inhaber Anspruch an jenes Document zu machen haben,
ausgefordert, solche bei Gericht und spätestens in dem
auf den 13. Januar 4873, Morgens 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Fechner Zimmer 45 an¬
beraumtenTermine geltenv zu macheu, widrigensfails
ihnen ewiges Stillschweigen auferlegt uud das Hypo¬
thekeninstrumentfür amortisirt erklärt wird.

Essen, den 30. September1872.
KöniglichesKreisgericht l. Abth.

KtSs-A. 2183. Gegen den ZinkarbeiterHeinrich
Tüdben, früher zu Mühlheim a./o. Ruhr wohnhaft,
jetzt unbekanntenWohnorts hat dessen Ehefrau Gertrud
g b. Dieckmann unter der Behauptung, daß ihr Ehe¬
mann sie im Jahre 1366 böslich verlassen habe, die



Ehescheidungsklage eingelegt. Der Verklagte wird zur
Beantwortung der Klage ach terminc» den ^l. März
1873, Vormittags 11 Uhr vor das Ehegertchr

geladen unter der Verwarnung, daß im Fall seines

Nichterscheinens die in der Klage vorgetragenen Um¬

stände in eoutuinaoiaru gegen ihn als zugestanden

angenommen werden und weiter gegen ihn verhandelt
und erkannt werden wird,

Duisburg, den 18. November 1872.

Kövigl. Kreisgericht I. Abtheilung.

UZ 15 2106. Der frühere Kreisgerichtsbote und

Executor Voges Hierselbst hat eine Amts-Caution

von 100 THIrn., welche in Folge seiner Dienstent¬

setzung zurückgegeben werden soll, bestellt. Es werden

deßhalb alle Diejenigen, welche aus den früheren

Dienstverhältnissen des Voges Ansprüche an diese

Caution zu haben vermeinen, aufgefordert, solche

spätestens irr term. den 36. Januar 1873 Vor¬

mittags 11 Uhr, vor dem HerrnGerichts-Assessor

Kunst unter der Verwarnung anzumelden, daß sie
andernfalls mit ihren Ansprüchen an diese Caution

präcludirt werden.

Duisburg, den 31. October 1872.

Königliches Kreisgericht. I, Avth.
TT ZK- 2270. Aus Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums beim Königl. Poltzeigerichte zu Düsseldorf,

ist der sich als Supernvident in der Reserve befind¬

liche Joseph, Hubert de Nossi, 25 Jahre alt, Litho¬

graph, geboren und zuletzt wohnhaft in Düsseldorf,
gegenwärtig ohne bekannten Aufenthaltsort, durch Akt
des Gerichtsvollzieher Hartmann Hierselbst vom >4.
November 1872, vorgeladen worden, am Donners¬

tag, den 3V. Januar 1873, Vormittags 9 Uhr
in der öffentlichen Sitzung des König«. Polizeigerichts

zu Düsseldorf im Justiz-Gebäude daseibst zu erscheinen,

um wegen der gegen ihn erhobenen Anschuldigung:
„Als beurlaubter Reservist des IV. Westfäli¬

schen Infanterie-Regiments Nr. 17. ohne Erlaub¬

niß ausgewandert zu sein"

sich in die gesetzliche Strafe verurtheilen, resp, das

Rechtliche verhandeln und erkennen zu hören, mit den

.Kosten.

Düsseldorf, den 21, November 1872.
Der Ober-Procurator: von Guerard.

ZZIV 2426. Der Militairpflichtige Johann Georg

Schneider, geboren am 9.Mai 1852 zu Fernbreitendach,

Justiz-Amt Gerstungen, Verwaltungs-Bezirk Eisenach,
zuletzt wohnhaft zu Barmen, welcher bei der Ersatz-

Aushebung im Jahre 1872 als tauglich befunden

worden, sich aber nach der Defignirun'g heimlich aus

seinem Wohnorte entfernt und sich somit der Einstellung

entzogen hat, wird hiermit aufgefordert, binnen einer

Präklvsivsrist von 3 Monaten, bis zum 26. März 1873

zurückzukehren und seiner Militairpflicht Genüge zu leisten,
widrigenfalls der Desertiovs-Prozeß gegen denselben

eingeleitet wird.
Barmen, den 24. Dezember 1872.

Königliches Reservc-Landwehr-Bataillon Barmen Nr. 39.

UIZ8- 2146, Die Ehefrau des Pudlers Theodor
Adams, Elise gebocne Kiosmann znWanheim hat

gegen ihren Ehemann Theodor Adams, früher

Pudler zu Nsndocf, unter de? Angabe, daß letzterer
im Jahre 1860 die hiesigen Lande verlassen und sie

ohne wertere Nachricht zurückgelassen habe, wegen bös-

licher Verlassung aus Ehescheidung geklagt. Der Pudler
Theodor Adams, dessen jetziger Aufenthalt unbekannt
ist, wird daher aufgefordert, in dem am 18. Februar

1873, Vormittags 12 Uhr, an hiesiger Gerichts¬

stelle, Audienzzimmer, anstehenden Termine zu erschei¬
nen und die Klage zu beantworten, widrigenfalls an¬

genommen wird, daß er die Angaben seiner Ehefrau

als richtig einräume und das Band der Ehe getrennt
und er für den schuldigen Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 12. Nooember 1872.

Königlichss Kreis Gericht, Abth. I.

ZI ZU. 2118. Der Schmiedegeselle Heinrich

Lüders Hierselbst wird aufgefordert, in dem ans den

18. Februar 1873, Morgens 1l Uhr, anbr-

raumten Termine zur Verhandlung über die uns

Nichtigkeitserklärung der mit der Elisabeth Sommer

am 2. Juni 1867 «angegangenen zweiten Ehe gerich¬

teten Provocation an der Gerichtsstelle, Zimmer lir.
40 zu erscheinen, widrigenfalls angenommen wird, er

bestreite die in der Provocation vorgebrachten That¬

sachen und daß er die Urkunden, welche zum Beweise
der Nichtigkeit der Ehe di°>^n sollen, nicht anerkenne.

Essen, den 7. Nooember 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

Bekanntmachungen.
ZAZU. 24l3. Der Kaufmann Wilhelm Schüler

zu Dornap beabsichtigt auf seinem Grundstück am Kax
in der Gemeinde Unrerdüssel Parzelle Nr. 912/127
anstoßend an den daselbst bereits bestehenden Kalkofe»

einen neuen Kalkofen aufführen zu lassen.

Dies Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Ein¬
wendungen gegen das beabsichtigte Unternehmen binnen

14 Tagen bei dem Unterzeichneten anzudringen sind

und daß die Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne

während derselben Zeit in den Bureaustunden imRalh-

hause Hierselbst eingesehen werden können.

Die gedachte 14tägige Frist, nach deren Ablauf

Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht

werden können, nimmt ihren Anfang mit dem Ablauf

des Tages, an welchem das die Bekanntmachung ent¬

haltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ist für

alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen

Titeln beruhen, präclusivisch.

Wülfrath, den 14. Dezember 1372.

Der Bürgermeister: Halfmann.

UUTS 2414. Der Kaufmann Wilhelm Ende¬

mann zu Bonn beabsichtigt auf seinem hier gele-num

Grundstück am Schlupkvthen, eingetragen im Kataster
unter Flur Q Nr. 174 genannt „Sternbüschgen" an¬

stoßend an den daselbst bereits bestehenden Kalkofen



einen neuen Kalkofen aufführen zu lassen.
Dies Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Ein¬
wendungengegen das beabsichtigte Unternehmenbinnen
14 Tagen bei dem Unterzeichneten anzubringensind
und daß die Beschreibungen,Zeichnungen und Pläne
während derselben Zeit in den Burcaustünden im Nath-
hause Hierselbst eingesehen werden können.

Die gedachte 14tägige Frist nach deren Ablauf
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden können, nimmt ihren Anfang mit Ablauf des
Tages, an welchem das die Bekanntmachung enthal¬
tende Amtsblatt ausgegeben worden, und ist für alle
Einwendungen, weiche nicht auf privatrechtlichenTiteln
beruhen, päclusivisch.

Wülfrath, den 14. Dezember 1d72.
Der Bürgermeister: Halfmann.

SSLT 2107. Die Firma Gerhard Hohendahl
Ä Comp. zu Earnap beabsichtigt in der Gemeinde
Carnap auf dem Grundstücke u Nr. 558/247 eure Kalk¬
brennerei zu errichten.

Einwendungengegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land-
raths-Amte offen liegen sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat¬
rechtlicher Natur präclusivisch ist beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 12. Dezember is?s. Der Landrath.
Der Papierfabrikant Herr Fried.

Forstmann Hierselbst beabsichtigt die zwischen den
Grundstücken FlurI. Nr. 38 und Flur II Nr.
in der Wupper an der sagn. Donau dahier belegene
Stauwehre seiner Papierfabrik von 296,50 auf 299'
über G. des also um 2>// — 0,785 Meter
zu erhöhen.

Dieses Vorhaben wird mit der Aufforderung,
etwaige Einwendungenbei der unterzeichneten Be¬
hörde in deren AmtsdureauZeichnung und Beschrei¬
bung zur Einsicht offen liegen, binnen 14 Tagen anzu¬
bringen, hierdurch publizirt und bemerkt, baß nach
Ablauf dieser Frist Einwendungen nicht mehr erhoben
werden können.

Burg a. d. Wupper, den 20. Dezember 1872.
Der Bürgermeister: Ue sseler.

2417. Die bestimmberechligten Mitglieder
der Norddeutschen Hagel-VersicherungS-Gesellschaftin
Berlin lade ich zu der am 2S. Januar k. I. Vor¬
mittags 11 Uhr in den Gesellschasts-Bureaux
(Mohrenstraße 10) stattfindenden General Versammlung
mit dem Bemerken ein, daß folgende Gegenstände die
Tagesordnung bilden werden: Geschäftsbericht pro
1872; Wahlen in den Verwaltungsrath; Antrag des
Verwaltungsraths auf Abänderung einzelner Bestim¬
mungen, des Statuts undderVersicherungs-Bedingungen;
Antrag der Herren Papendick,Stöckel und Genossen
wegen theilweiser Abänderung der Statuten und Ver-
sicherungs-Bedingungen; Erledigungder Gesuche der
Herren Posilger — Nehden, Steinkirch — Woltersdorf,

Utdigirt im Bureau der «önizlichm Regilrun«.

Stttrkow — Freundshof, Heise — Batttn.
Berlin, den 18. Dezember 1872

Der Vorsitzendedes Verwaltungsraths der Norddeut-
schen-Hagel-Versicherungs-Gesellschaft:

Freiherr von dem Knesebeck-Zühnsdorf.
KSSS 2101. Die Lehrerstelle an der kath. Ele¬

mentarschule in Orbroich ist vakant. Gehalt 350 Thlr.
außer freier Wohnung und Garten und Vergütung
sür Strick- und Nähunterricht :c.

Quallsicirte Bewerber wollen sich binnen 14 Ta¬
gen beim Unterzeichnetenmelden.

Hüls, den 16. Dezember 1872.
Der Lvkal-Schul-Jnspeetor' Bartels, Pfarrer.

2314. An der hiesigen zweiten Pfarrschule
ist eine Klassenlehrer-Stelle vacant.

Das Gehalt beträgt nebst freier Wohnung in den
beiden ersten Jahren ä 350 Thlr. und steigt dann jähr¬
lich mit 25 Thlr. bis zu 50 > Thlr. QualificirteBe¬
werber wollen ihre Zeugnisse bei dem Unterzeichneten
einreichen.

Barmen, den 5. Dezember 1372.
Meisloch, Dechant.

AKT?- 2443. An der katholischen Schule zu
Vernum, Pfarre Hartefeld, soll Ostern k. I. die obere
Mädchenklasseund gemischte Unterklasse durch welt¬
liche Lehrerinnen besetzt werden. Das Gchalt derselben
beträgt außer freier Wohnung für die erste Lehrerin
225 Thlr., für die zweite Lehrerin200 Thlr.

Qualificirte Aspirantinnen wollen sich innerhalb
3 Wochen unter Vorlegung ihrer Zeugnisse bei dem
Herrn Pfarrer Niehvff sin Hartefeld, und dem Unter¬
zeichneten melden.

Sevelen, den 19. Dezember 1872.
Der Bürgermeister:Dickschen.

2431. An der hiesigen Elementarschule
wird die Lehrerinstelle vacant und soll in Bälde als
gemischte Unterklasse mit einer geprüftenkatholischen
Lehrerin wieder besetzt w.rden.

Außer Mieths-Entschädigung von 25 Thlr., sowie
22 Thlr. für Heizung und Reinigungdes Schulsaales
ist mit der Stelle ein Einkommen von 200 Thlr.verbunden.

Deßfallsige persönliche Anmeldungen nebst Zeug¬
nissen nimmt der Unterzeichnete bis zum 9. Januar
1873 entgegen.

Neurath, Kreis Grevenbroich, den 17. Dez. 1872.
Der Local-Schulinspector: Block, Pfr.

ZLSTS' 2432. Bacanz einer Polizeidiemrstelle in
der Stadtgemeinde Kempen.

Gehalt 250 Thlr. Geeignete civil versorgungs¬
berechtigte Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse u. s. w. bis zum 10. k. Mts. persönlich
bei mir melden.

Kempen, den 19. Dezember 1872.
Der Bürgermeister: Mooren.

Vüjseldors. Hosbuchdruckkrei vonL. Boß » «vms.
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